
AmeigMM 
fur die Erzdiöcese Freiburg. 

Usl*. 8« Donnerstag, den 30. Miir; 

Die Spendung der heiligen Firmung betreffend. 

Nr. 3077. Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof werden während der Zeit vom 11. April bis 
11. Mai in den Landkapiteln Gernsbach, Bischofsheim, Buchen, Krautheim, Lauda und Walldürn 
baë Wmment bet gtnmmg ^enben mb &&ar in folgenbet festgelegter Dtbmmg: 

Dienstag 11. April: nachmittags 521 Ankunft in Baden. 
Mittwoch 12. April: Firmung in Baden für die Pfarrei Baden — ca. 800 Firmlinge; nachmittags 3 Uhr 

Firmung in der Klosterkirche für die Pensionäre des Klosters; 6 Uhr Ankunft in Lichtenthal. 
Donnerstag 13. April: Firmung in Lichtenthal für Lichtenthal, Oos, Balg, Ebersteinburg — 600 Firmlinge. 
Freitag 14. April: morgens 7”2 Abfahrt in Baden; mittags 12°* Ankunft in Walldürn. 
Samstag 15. April: Firmung in Walldürn für Walldürn, Altheim, Rippberg — 624 Firmlinge; nachmittags 

6 Uhr Ankunft in Waldstetten. 
Sonntag 16. April: Misfionsschluß in Waldstetten. 
Montag 17. April: Firmung in Waldstetten für Waldstetten, Bretzingen, Erfeld, Gerichtstetten — 318 Firm- 

linge ; nachmittags 5 Uhr Ankunft in Hardheim. 
Dienstag 18. April: morgens 8 Uhr Kirchenkonsekration in Hardheim. 
Mittwoch 19. April: Firmung in Hardheim für Hardheim, Höpfingen, Pülfringen, Schweinberg — 555 Firm- 

linge ; nachmittags 6 Uhr Ankunft in K ü l s h e i m. 
Donnerstag 20. April: Firmung in Külsheim für Külsheim, Hundheim, Eiersheim, Uissigheim — 490 Firmlinge. 
Freitag 21. April: nachmittags 6 Uhr Ankunft in Koni g heim. 
Samstag 22. April: Firmung in Königheim für Königheim, Gisfigheim, Dittwar — 430 Firmlinge; nach- 

mittags 5 Uhr Ankunft in Tauberbischofsheim. 
Sonntag 23. April: Firmung in Tauberbischofsheim für Tauberbifchofsheim — 350 Firmlinge. 
Montag 24. April: „ „ „ für Werbach, Hochhausen, Jmpfingen, Dittigheim — 370 

Firmlinge; nachmittags 4 37 Ankunft in G amburg. 
Dienstag 25. April: morgens 8 Uhr Kirchenkonsekration in Gamburg; nachmittags Firmung für Gamburg 

— 80 Firmlinge ; 5 Uhr Ankunft in W e r t h e i m. 
Mittwoch 26. April: Firmung in Wertheim für Wertheim, Reicholzheim, Dörlesberg — 254 Firmlinge; 

nachmittags 6 Uhr Ankunft in Rauenberg. 
Donnerstag 27. April: morgens 8 Uhr Kirchenkonsekration in Rauenberg; nachmittags Firmung für Rauen- 

berg — 110 Firmlinge. 
Freitag 28. April: nachmittags 6 Uhr Ankunft in Frendenberg. 
Samstag 29. April: Firmung in Frendenberg für Frendenberg, Boxthal, Mondfeld — 500 Firmlinge; 

nachmittags 7 Uhr Ankunft in Großrinderfeld. 
Sonntag 30. April: Firmung in Großrinderfeld für Großrinderfeld, Jlmspan, Schönfeld, Gerchsheim, Wenk- 

heim, Werbachhausen — 440 Firmlinge ; nachmittags 6 Uhr Ankunft in G e r l a ch s h e i m. 
Montag 1. Mai: Firmung in Gerlachsheim für Gerlachsheim, Grünsfeld, Krensheim, Kützbrunn, Messelhansen, 

Poppenhausen, Wittighausen, Vilchband, Zimmern — 569 Firmlinge; nachmittags 5 Uhr Ankunft 
in Königshofen. 

Dienstag 2. Mai: Firmung in Königshofen für Königshofen, Boxberg, Oberbalbach, Unterbalbach, Unterfchüpf 
— 520 Firmlinge; nachmittags 5 Uhr Ankunft in Lauda. 
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Mittb# 3. »trmaag ia Saaba für Saaba, SMnufen, ßedfelb ß#n4We%, 
gimlmge; aad,mittag8 3^» %afaaft m smtoeigera, bon ba ÿer SBagea n# Gommei&boif, 

3)omemag^%h%lg t Gommes für @ommer8borf, Wobt, SBaüeaberg, 
ßwtgOeim, Dbedbittftabt, SKÜnsenSofen, %Bmbi#bud) - 695 girmlmge; im#ittag& 6 U%r Stalinist 

Freitag 5. Mai / Firnnmg ia Osterburken für Osterburken, Seckach. Schlierstabt, Berolzheim, Eubigheim, Rosen- 
berg — 705 Firmlinge; nachmittags 5 Uhr dl nk un ft in Adels h eim. . 

Samstag 6. Mai: morgens 8 Uhr Kirchenkonsekration in Adelsheim; nachmittags Firmung fur Adelsheim 
— SK) gtnaliage; 6 lüjt Äafaaft ia SB ad) ea. 

Sonntag 7. Mai: Firmung in Buchen für Buchen, Götzingen, Hainstadt, Hellingen, Hellmgenbenern, Hollerbach 

Sx,aaer8tag^({D5r%t^*SdünaZüflsii) ll! mt : »irmaag ia Siaibad; für Kims# uab g-ütoknü - SOOgiradmge. 

Bemerkungen. 

1. Sie biMBpcSe SDteRe begiaat aa @Daa= mb ÄSedtagea ieüeilS am 7 %%r, oaDrtea iebod), üo m#eafoa.idr(itioa 

21. SDie %irimag8m(# atit^bmaaffblgeaber giraiaag begiaat aa SBedtagea am 8 #r, ait Smatagea am 9 #c. 
3. Für die kirchliche Feier gelten die schon früher mitgetheilten und seither beobachteten Bestimmungen. 

Freiburg, den 24. März 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfrünbeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben 

1. 

Nenzingen, Dekanats Engen, mit einem Einkommen von 1526 Jb. außer 37 M. 57 Jb. Gebühren für besondere 
(11(0111^6 SBerri^^taagea aab 212 71 4 für 185 gestiftete 34rtage, bmimter 108 3aWage mit 
108 Jb. auf der Pfründe ruhen. 

Nenershanfen, Dekanats Freiburg, mit einem Einkommen von 1810 Jb. außer 159 Jb. 65 4 Gebühren für 
180 Fahrtage worunter eine auf der Pfründe ruhende hl. Messe, und außer 8 Jb. für Abhaltung einer 
Slaba^t, fotaie mit ber %erbt^btt^^teit, eiae @a 4% bergWIitbe SPrDbiïoriam8Ma[b boa refttid) 
ca. 15 Jb. in einer Summe abzutragen. 

Schelingen, Dekanats Endin gen, mit einem Einkommen von 1888 Jb. außer 45 Jb. 10 4 Gebühren für 4 o 
Fahrtage worunter 3 auf der Pfründe ruhende hl. Messen mit 2 Jb. 38 4, und 3 Jb. 43 4 für besondere 
ürdüiöe 'sBerriibtaagea. Was bem Sßfrüabeelafbmmea ra# bte Speafiba be8 refigairtea spfarrerg mit 
1400 Jb. sowie die Verbindlichkeit, eine von Kirchenbaukosten und von Anschaffung einer Weintrotte 
herrührende zu 4«/o verzinsliche Proviforiumsfchuld von restlich 450 Jb. 26 4 bei dem Katholischen 
Religionsfond in Freiburg durch jährliche Abgabe von 400 Jb. auf Zins und Kapital zu tilgen. 

innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der ^ustiz, des Kultus und 
Unterrichtes einzureichen. 



291 

II. 

Mbbolbsau Dekanats Triberg, mit einem Einkommen von 2980 Jk außer 37 A. 05 4 Gebühren für 35 zum 
Kirchenfond gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten, sowie eine zu 4°/« 
beminBli#e BrobiforiumBf#uIb im Restbetrag bon 474 A 42 4 begW. bon 374 A 42 4 bur# 
jährliche Terminzahlungen von 50 A auf Zins und Kapital zu tilgen. Der Pfarrgeistliche erhält zur 
Bestreitung ber #m bur# bie ##tung beB neugeregetten %BaHfaWBgDtteBbienßeB uub bur# bie 
Besorgung ber BSaKfahrt überhaupt erwa#fenben Kosten eine staubige Bergütung bon 100 A. auB bem 
Kir#enfonb #^DlbBuu, so lange ni#t Wefentli#e %enberungen in ben Berhättniffen biefeB SonbB ober 
der Wallfahrt eintreten. 

Siegelau, Dekanats Freiburg, mit einem Einkommen von 1476 A. außer 98 A. 38 4 Gebühren für 97 Jahr- 
tage, wovon 2 hl. Messen auf der Pfründe ruhen. 

Bie Bewerber um biefe ber lernn unterworfenen Bfrünben haben #re mit ben borgef#riebenen Zeugnissen belegten 
unb an ©eine K5nigli#e Roheit ben ^roBhergog geri#teten Bittgefu#e um ^Designation bon gelten 
Allerhöchstdesfelben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der ^ustiz, 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

KranchenWies, Dekanats Sigmar in gen, mit einem Einkommen von 2408 A nebst 187 Ji. 93 4 Gebühren 
für befonbere gotteBbienft[i#e Berri#tnngen nnb mit ber Berbinbli#feit, 24 auf ber Bfrünbe ruljenbe 
Jahrtage zu persolvieren, 46 A 8 4 Anniversargebühren an die Kirchenbediensteten, 8 1. 57 A 
Baukanon, 10 A 60 4 Ablachkorrektionsrente und circa 10 Ji. Holzmacherlohn zu zahlen.^ 

3)ie Bewerber um biefe Bfrünbe haben #re mit ben borgef#riebenen Zeugnissen belegten unb an @eineKonig= 
Ii#e Aobeit ben fürsten ßeobotb bon #ohengoHern geri#tetenBittgefu#e nm Brüfentation innerhalb 
fe#B %o#en bnr# #re borgefeüten Besonnte bei ber gürftli# Men#em'f#en $oftammer in @igmaringen euignrei#en. 

IV. 

Bachheim, Dekanats Billingen, mit einem Einkommen von 1422 A außer 154 A 23 4 Gebühren für gestiftete 
Jahrtage, worunter 71 A 76 4 für 104 zur Pfarrpfründe gestiftete heilige Messen, sowie 23 A 66 4 
für Abhaltung bon Brogeffionen, unb mit ber %erbinbü#feit, eine gu 4«/« ber#Bti#e BrobiforiumB» 
schuld wegen des Aufgebotsverfahrens im Betrage von 40 A in zwei Terminzahlungen mit rund 
21 A an den Kirchenfond Bachheim abzutragen. 

GallmannsWeil, Dekanats Stockach, mit einem Einkommen von 1151 A außer 64 A 83 4 Gebühren für 
80 gestiftete Üahrtage unb 10 A 29 4 für befonbere ür#lt#e Berri#tungen. 

Kappel, Dekanats Stühlingen, mit einem Einkommen von 1363 A außer 187 A 72 4 Gebühren für 133 und 
einige ältere Jahrtage, worunter für 48 zur Pfarrei gestiftete, sowie 5 A 71 4 Gebühren für 
besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten Max Egon von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation binnen sechs 
%ßo#en bur# ihre borgefe&ten Besonnte bei ber @ürftü# %ürftenbergif#en Kammer in Bonauef#ingen ein&urei#en. 

V. 

Billafingen, Dekanats Beringen, mit einem Einkommen von beiläufig 3200 A 

ftaanau Dekanats Linz g au, mit einem Einkommen von 1724 A außer 369 A 58 4 Gebühren für 244 
Jahrtage, worunter 2 zur Pfarrei gestiftete, und 63 A 49 4 sür besondere kirchliche Verrichtungen. 

LiNelitetten Dekanats Konstanz, mit einem Einkommen von 1023 A außer 169 A 65 4 Gebühren für 126 
gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen jährlichen Beitrag von 1000 A zur Pension des 
refignirten BfnrrerB an bie KathoIif#e SnterMarfaffe ßreiburg gu entri#ten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 
leihung innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hochwürdigsten 
Herrn Erzbischof zn richten.   
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Pfründebesetzung. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Ballenberg, Dekanats Krantheim, dem 
bisherigen Pfarrverweser Anton Bischofs daselbst verliehen und wurde demselben am 25. Januar l. I. die kanonische 
Institution ertheilt.  •  

Ernennungen. 

Zu Erzbischöflichen Schulinspektoren wurden ernannt 

Im Kapitel Bischofsheim: Pfarrer Martin Noö in Reicholzheim für die Volksschulen der Pfarreien Boxthal, 
BBrkBberg, ßrenbenberg, (Bambnrg, Mixern, SRanenberg, lliffigbeim nnb Bertbeim. — 
investor ßranaSBeniger, ^arrer in bat Me @#6 in SRei^^M&Wm %n prüfen. 

Im Kapitel Breisach: Pfarrer David Schäfer in Umkirch für die Volksschulen der Pfarreien Bollschweil, Ebringen, 
korben, SMerabanfen, @t. Georgen, ®t. m#, @^^eraingen, (Söken imb Bittnau. — 
Inspektor Ferdinand Gießler. Pfarrer in Oberried, erhält noch zugetheilt die Schulen der Pfarreien Kappel, 
St. Märgen und Waldau. — Schulinspektor Josef Hummel, Dekan und Pfarrer in Ebnet, hat die Schulen 
der Pfarrei Oberried zu prüfen. 

3m mantel &egau: #mer grana3ofefBüft in (BottmaMngen für bie %ok8ftbuIen ber ^Pfarreien 0ietbingen, 
(Baitingen, ^aßen a. b. %., ^ilaingen, Stanbegg, fRiebbeim, fingen nnb Biecbë. — 3obann 
Anton Hämmerle, Pfarrer in Bohlingen, erhält die Schulen der Pfarreien Arien, Bankholzen, Gottmadingen, 
^emmenbofen, ßom, Oebningen, fRietafingen, Scbienen, llebertingen a. %., Bangen, Beker nnb Borblingen. — 
Schulinspektor Msgr. Friedrich Werber, Dekan und Stadtpfarrer in Radolfzell, hat die Schulen der Pfarrei 
Bohlingen zu prüfen. 

3m faßtet #0#«%: @cbutinfß(tar ßrana 3ofef Büft, farter in (BottmaMngen, bat Me bon ^Defan StaMßarrer 
Werber in Radolfzell unterrichteten Schulklassen zu prüfen. 

3m maßtet Sauba: #artin %oë, Harrer in %ei^^o%etm, erbäk bie @#6 in ^e^e^banfen 
zugetheilt. 

3m maßtet Offenbnrg: @tabtbfarrer 3ßbor mai^er in 3eK a. $. für bie %Dk8f^^n^en ber ^farrelen mberacb, 
SRorbrad), Oberbarmergbatb, Oberfirdb, Obtgbatb, Ortenberg nnb Beingarten. — Wntintbeftor ßrana 
Edelmann, Pfarrer in Weier, erhält die Schulen der Pfarreien Bohlsbach, Bühl, Ebersweier, Gengenbach, 
WeBbetm, Binbf#g nnb 3eK a. $. — Wnkßßkor Gntit %i#entba[er, Stabtffarrer in Offenbnrg, 
hat die Schule in Weier zu prüfen und Schulinspektor Rudolf Seelinger, Stadtpfarrer in Oberkirch, die 
bon @tabtßarrer @mit Btibentbaier in Orenburg nnterricbteten @^^ntftaffen. 

Im Kapitel St. Leon: Pfarrer Andreas Boch in Kronau für die Volksschulen der Pfarreien Eichtersheim, 
0D(fenbetm, metfcb, mirrtaib, aRdfcb, SRalfcbenberg, %anenberg, Mettigbetm, fRotb, @t. ßeon nnb Bentbem. — 
@cbntinfßkDr 3ofef 9Rüncb, ißfarrer in ^ingD[8beim, bat bie @(#e in mronan an prüfen. 

Im Kapitel Stvckach: Pfarrer Fridolin Maier in Espasingen für die Volksschulen der Pfarreien Frickenweiler, 
Gallmannsweil, Heudorf, Hindelwangen, Hoppetenzell, Liptingen, Mahlspüren, Mainwangen, Mühlingen, 
Rorgenwies, Schwandorf, Stockach, Winterspüren und Zizenhausen. 

3m maßtet %mngen: ißfarrer 9(maben8 Botfgang metier in $bannbeim für bie %Mf8fcba[en ber ^arreien 
mbenbacb", gricbenineiter, ßammeretfenbad), 9Rnnbe(fingen, %enbingen, Bteuftabt, ^affenMeiler, fRütbenbaib, 
Schönenbach, Urach, Villingen, Unterkirnach und Böhrenbach. 

Organist cubic u st - Besetzung eu. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 23. Dezember 1898: Hauptlehrer Theodor Hugle als Organist an der Pfarrkirche zu Unzhurst. 
, 14. 3anuar 1899: ßambert gefenmeier alB Organist an ber #arrtird)e an fRentbc. 
[ 23. , $aubtlebrer gri# ßatber atë Organist an ber ^farrkr^^e an Wem. 
" 4. Februar „ Josef Fischer als Chordirigent an der Stadtpfarrkirche zu Tauberbischofsheim. 

SBerantmortlidbe Äebaftion: @r%b. Kantet. - Bmd unb Verlag ber 3. 3)tlgei'#en mcbbru^erei inSreibnrg. 


